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(54) Auspressvorrichtung

(57) Eine Auspressvorrichtung (11) weist eine Aus-
presseinheit (12), die einen Vorschubmechanismus mit
zwei Kolbenstangen (13) aufweist, und eine Aufnahme-
einheit (32) mit einer Aufnahme (34) für ein mit den Kol-
benstangen (13) auspressbares Gebinde (33) auf. Die
Aufnahme (34) ist an einem Ende von einem Kopfteil
begrenzt und weist ein dem Kopfteil abgewandtes Ende
(37) auf. Die Aufnahmeeinheit (32) ist mit einer an der
Auspresseinheit (12) angeordneten Halteeinrichtung

(21) lösbar an der Auspresseinheit (12) festgelegt. An
der Aufnahmeeinheit (32) sind längs der Aufnahme (34)
verlaufende, an dem Kopfteil (35) festgelegte Zugele-
mente (38) mit jeweils einem Hintergreifabschnitt (39) an
ihrem, dem Kopfteil abgewandten Ende vorgesehen und
die Halteeinrichtung (21) weist Rastmittel auf, die zur
Verriegelung der Aufnahmeeinheit (32) mit der Auspres-
seinheit (12) mit den Hintergreifabschnitten (39) der Zu-
gelemente (38) verrastbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auspressvorrichtung
mit einer Auspresseinheit, die einen Vorschubmechanis-
mus mit zumindest einer Kolbenstange aufweist, und mit
einer Aufnahmeeinheit mit einer Aufnahme für ein mit
der zumindest einen Kolbenstange auspressbares Ge-
binde, wobei die Aufnahme an einem Ende von einem
Kopfteil begrenzt ist und ein dem Kopfteil abgewandtes
Ende aufweist, und wobei die Aufnahmeeinheit mit einer
an der Auspresseinheit angeordneten Halteeinrichtung
lösbar an der Auspresseinheit festgelegt ist.
[0002] Eine derartige Auspressvorrichtung dient dem
Ausbringen von in Gebinden, wie z. B. in Folienbeutel
oder Kartuschen, verpackten Massen, wie Mörtel- oder
Dichtmassen, an einem Applikationsort. Durch Betäti-
gung des Vorschubmechanismus wird die zumindest ei-
ne Kolbenstange über ein vorbestimmtes Mass vorge-
schoben, wobei ein an der Kolbenstange angeordneter
Druckteller auf das Gebinde einwirkt und eine entspre-
chende Menge der darin vorhandenen Masse durch eine
Ausgabeöffnung im Kopfteil ausgebracht wird.
[0003] Aus der EP 0 543 776 A1 ist eine Auspressvor-
richtung bekannt, die eine Auspresseinheit mit einem
Vorschubmechanismus mit zwei Kolbenstangen und ei-
ne Aufnahmeeinheit mit einer Aufnahme für ein mit den
Kolbenstangen auspressbare Kartusche aufweist. Die
Aufnahme ist an einem Ende von einem Kopfteil begrenzt
und weist ein dem Kopfteil abgewandtes Ende auf. Die
Aufnahmeeinheit ist mit einer an der Auspresseinheit an-
geordneten Halteeinrichtung lösbar an der Auspressein-
heit festgelegt. An dem dem Kopfteil abgewandten Ende
ist ein Flansch vorgesehen, der in drei, U-förmig zuein-
ander ausgerichteten Nuten an der Auspresseinheit ein-
greift und der an seiner vierten Seite von einem an der
Auspresseinheit angeordneten Schnapphebel hintergrif-
fen wird. Die Nuten und der Schnapphebel bilden die an
der Auspresseinheit angeordnete Halteeinrichtung zur
lösbaren Festlegung der Aufnahmeeinheit an der Aus-
presseinheit und somit eine Schnittstelle der Aus-
pressvorrichtung aus.
[0004] Verschiedene Arten und Grössen von Gebin-
den beziehungsweise Kartuschen können an einer Aus-
presseinheit festgelegt werden.
[0005] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
die Ausgestaltung des betreffenden Endes der Aufnah-
me aufwändig ist. Bei gattungsgemässen Auspressvor-
richtungen wirken hohe Kräfte auf die Schnittstelle der
Auspressvorrichtung, was nach einer gewissen Ge-
brauchsdauer derselben zu einer Verbindung mit Spiel
zwischen der Auspresseinheit und der Aufnahmeeinheit
führen kann.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Aus-
pressvorrichtung mit einer lösbaren Schnittstelle zwi-
schen der Auspresseinheit und der Aufnahmeeinheit zu
schaffen, die eine zuverlässige Verbindung und hohe
Gebrauchsdauer aufweist.
[0007] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-

hängigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen dargelegt.
[0008] Gemäss der Erfindung sind an der Aufnahme-
einheit längs der Aufnahme verlaufende, an dem Kopfteil
festgelegte Zugelemente mit jeweils einem Hintergreif-
abschnitt an ihrem, dem Kopfteil abgewandten Ende vor-
gesehen und die Halteeinrichtung weist Rastmittel auf,
die zur Verriegelung der Aufnahmeeinheit mit der Aus-
presseinheit mit den Hintergreifabschnitten der Zugele-
mente verrastbar sind.
[0009] Die erfindungsgemässe Schnittstelle zeichnet
sich durch eine einfache Ausgestaltung und eine sichere
Verbindung zwischen der Auspresseinheit und der Auf-
nahmeeinheit aus. Beispielsweise lassen sich verschie-
dene Längen von Aufnahmeeinheiten zur Aufnahme von
unterschiedlichen Gebinden, wie Folienbeutel oder Kar-
tuschen, einfach an der Auspresseinheit lösbar festle-
gen.
[0010] Vorteilhaft sind die Zugelemente als Zugstan-
gen ausgebildet, die an dem dem Kopfteil zugewandten
Ende einen Gewindeabschnitt aufweisen, an dem ein
Spannelement, wie z. B. eine Mutter, zur Festlegung der
Zugstangen an dem Kopfteil angeordnet werden kann.
In die Aufnahme wird vorteilhaft eine Kartusche aufge-
nommen, die zumindest einen rohrförmigen Aufnahme-
raum für die auszupressende Masse aufweist. Die Kar-
tusche liegt im festgelegten Zustand der Aufnahmeein-
heit an der Auspresseinheit vorteilhaft an dem Kopfteil
der Aufnahmeeinheit und an einer Anschlagfläche an der
Auspresseinheit an und ist axial unverschieblich in der
Aufnahme gehalten. Vorteilhaft ist die Kartusche klem-
mend in der Aufnahme gehalten.
[0011] Der Hintergreifabschnitt an den Zugelementen
in Verbindung mit dem diese hintergreifenden Rastmittel
gewährleistet eine spielfreie Verbindung, wobei die Ver-
bindung zwischen der Aufnahmeeinheit und der Aus-
presseinheit beim Verriegeln vorteilhaft zentriert wird.
Beim Entriegeln der Verbindung gibt das Rastmittel die
Hintergreifabschnitte an den Zugelementen wieder frei
und die Aufnahmeeinheit ist von der Auspresseinheit ent-
fernbar.
[0012] Vorzugsweise sind die Hintergreifabschnitte
der Zugelemente Ösen mit jeweils einer Hintergreiföff-
nung und die Rastmittel um eine Schwenkachse ver-
schwenkbare Riegelhaken mit Rastabschnitten, die zur
Verriegelung der Aufnahmeeinheit mit der Auspressein-
heit in die Hintergreiföffnungen der Ösen einschwenkbar
sind. Durch Verschwenken der Haken um die Schwenk-
achse wird die Verbindung zwischen der Aufnahmeein-
heit und der Auspresseinheit verriegelt beziehungsweise
entriegelt. Beim Verriegeln dringen die Halteabschnitte
der Haken in die Hintergreiföffnungen der Ösen der Zug-
stangen ein und gewährleisten eine sichere und spiel-
freie Verbindung der Aufnahmeeinheit an der Auspres-
seinheit. Beim Einschwenken der Riegelhaken werden
die Zugelemente in Richtung der Auspresseinheit ge-
spannt, was ein sicheres Halten des in der Aufnahme
eingelegten Gebindes insbesondere während dem Aus-
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pressvorgang gewährleistet. Beim Entriegeln schwen-
ken die Rastabschnitte der Riegelhaken aus den Hinter-
greiföffnungen der Ösen der Zugelemente heraus, womit
die Aufnahmeeinheit von der Auspresseinheit entkoppelt
ist.
[0013] Bevorzugt ist an den Riegelhaken jeweils eine
Führungsschräge vorgesehen und die Riegelhaken sind
in Richtung der Verriegelungsstellung federbeauf-
schlagt. Beim Zusammenführen der Aufnahmeeinheit
mit der Auspresseinheit kommen die freien Enden der
Ösen an den Zugelementen mit der Führungsschräge
des betreffenden Riegelhakens in Anlage und zwingen
diesen in eine Stellung, in welcher der Rastabschnitt des
Riegelhakens in die Hintergreiföffnungen der Ösen für
eine Verriegelung der Aufnahmeeinheit mit der Auspres-
seinheit eindringen kann. Infolge der Federbeaufschla-
gung der Riegelhaken wird sichergestellt, dass der beim
Zusammenführen der Aufnahmeeinheit mit der Auspres-
seinheit verschwenkte Riegelhaken in eine die Hinter-
greiföffnung der Öse hintergreifende Stellung kommt und
die Aufnahmeeinheit mit der Auspresseinheit automa-
tisch verriegelt.
[0014] Vorzugsweise weist die Halteeinrichtung ein
auf die Rastmittel einwirkendes Betätigungselement zur
Entriegelung der Aufnahmeeinheit von der Auspressein-
heit auf. Bei der Betätigung des Betätigungselementes
werden die Rastmittel der Halteeinrichtung mit den Hin-
tergreifabschnitten der Zugelementen ausser Eingriff ge-
bracht. Mit dem Betätigungselement wird ein Schnell-
wechselverschluss zwischen der Aufnahmeeinheit und
der Auspresseinheit geschaffen.
[0015] Bevorzugt ist an dem Betätigungselement ein
Übertragungselement vorgesehen, das mit dem Rast-
mittel in Anlage bringbare Übertragungsflächen aufweist.
Die Übertragungsflächen sind vorteilhaft an einem senk-
recht zur Längserstreckung der Zugelementen bezie-
hungsweise der zumindest einen Kolbenstange abra-
genden Teil des Übertragungselementes vorgesehen.
Besonders vorteilhaft ist das Übertragungselement U-
förmig ausgebildet, wobei die mit dem Rastmittel in An-
lage bringbaren Übertragungsflächen vorteilhaft am frei-
en Ende des U-förmig ausgebildeten Übertragungsele-
mentes vorgesehen sind.
[0016] Ist das Haltemittel als um eine Schwenkachse
verschwenkbarer Riegelhaken mit einem Rastabschnitt
ausgebildet, wirkt das Übertragungselement des Betäti-
gungselementes zur Entriegelung der Aufnahmeeinheit
vorteilhaft zwischen der Schwenkachse und dem Rast-
abschnitt auf den Riegelhaken.
[0017] Vorzugsweise ist das Betätigungselement fe-
derbeaufschlagt und muss zur Entriegelung der Verrie-
gelung zwischen der Aufnahmeeinheit und der Auspres-
seinheit entgegen der Federkraft eines Federelementes
bewegt werden. Nach einer Betätigung des Betätigungs-
elementes kehrt dieses wieder in eine Ausgangsstellung
zurück, in welcher das Betätigungselement nicht mehr
auf das Rastmittel einwirkt.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines

Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Auspressvorrichtung in perspektivischer
Ansicht;

Fig. 2 die Schnittstelle zwischen der Aufnahmeeinheit
und der Auspresseinheit im verriegelten Zu-
stand in perspektivischer Teilansicht; und

Fig.3 die in Fig. 2 gezeigte Schnittstelle zwischen der
Aufnahmeeinheit und der Auspresseinheit im
entriegelten Zustand in perspektivischer Teil-
ansicht.

[0019] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0020] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Aus-
pressvorrichtung 11 weist eine Auspresseinheit 12 und
eine Aufnahmeeinheit 32 mit einer Aufnahme 34 für ein
Gebinde 33 auf. Das Gebinde 33 ist eine Mehrkammer-
kartusche mit zwei, nebeneinander angeordneten rohr-
förmigen Aufnahmekörpern zur direkten Aufnahme der
auspressbaren Masse oder zur indirekten Aufnahme der
auspressbaren Masse, die dem Anwender in Folienbeu-
tel verpackt zur Verfügung gestellt wird. Die Auspres-
seinheit 12 umfasst einen Vorschubmechanismus mit
zwei Kolbenstangen 13, an deren freien Enden Druck-
teller vorgesehen sind. Über einen manuell betätigbaren
Hebel 14 an einem Handgriff 15 wird der Vorschubme-
chanismus betätigt und die Kolbenstange 13 über ein
durch den Vorschubmechanismus bestimmtes Mass in
Richtung der Aufnahmeeinheit 32 vorgeschoben.
[0021] Die Aufnahme 34 der Aufnahmeeinheit 32 ist
an einem Ende 36 von einem Kopfteil 35 begrenzt und
weist ein dem Kopfteil 35 abgewandtes Ende 37 auf. Das
Kopfteil 35 weist eine Austrittsöffnung mit einer Ausbring-
düse 42 auf, in der ein Mischelement für die aus dem
Gebinde 33 auszupressende Masse vorgesehen ist. An
der Aufnahmeeinheit 32 sind zwei seitlich, längs der Auf-
nahme 34 verlaufende Zugstangen als Zugelemente 38
mit jeweils einem Hintergreifabschnitt 39 an ihrem, dem
Kopfteil 35 abgewandten Ende vorgesehen. Die Hinter-
greifabschnitte 39 der Zugelemente 38 sind jeweils als
Ösen 40 mit jeweils einer Hintergreiföffnung 43 ausge-
bildet. Die Zugelemente 38 weisen jeweils am Ende im
Bereich des Kopfteils 35 Gewindeabschnitte auf und sind
mit Muttern 41 an dem Kopfteil 35 festgelegt.
[0022] Die Aufnahmeeinheit 32 ist mit einer an der
Auspresseinheit 12 angeordneten Halteeinrichtung 21
lösbar an der Auspresseinheit 12 festgelegt. Die Halte-
einrichtung 21 weist als Rastmittel um eine Schwenkach-
se 23 verschwenkbare Riegelhaken 22 mit Rastabschnit-
ten 24 auf, die zur Verriegelung der Aufnahmeeinheit 32
mit der Auspresseinheit 12 in die Hintergreiföffnungen
43 der Ösen 40 hintergreifen. Die Ösen 40 bilden die
Hintergreifabschnitte 39 der Zugelemente 38 aus. Die
Rastabschnitte 24 sind in die Hintergreiföffnungen 43 der
Ösen 40 einschwenkbar. Die Riegelhaken 22 weisen je-
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weils eine Führungsschräge 25 auf und sind in Richtung
der Verriegelungsstellung (siehe Fig. 2) federbeauf-
schlagt.
[0023] Weiter weist die Halteeinrichtung 21 ein auf die
Rastmittel einwirkendes Betätigungselement 26 mit ei-
nem U-förmigen Übertragungselement 28 zur Entriege-
lung der Aufnahmeeinheit 32 von der Auspresseinheit
12 auf. Durch Druck auf das Betätigungselement 26 in
Richtung des Pfeils 27 wirken die freien Enden 29 des
Übertragungselementes 28 zwischen der Schwenkach-
se 23 und dem Rastabschnitt 24 auf die Riegelhaken 22,
wodurch diese entgegen einer Federkraft verschwenkt
und die Aufnahmeeinheit 32 von der Auspresseinheit 12
entkoppelt wird (siehe Fig. 3). Auf das Betätigungsele-
ment 26 wirkt ein Federelement 30, welches das Betäti-
gungselement 26 nach Druckentlastung in seine Aus-
gangsstellung entgegen der Richtung des Pfeils 27
bringt.

Patentansprüche

1. Auspressvorrichtung mit einer Auspresseinheit (12),
die einen Vorschubmechanismus mit zumindest ei-
ner Kolbenstange (13) aufweist, und
mit einer Aufnahmeeinheit (32) mit einer Aufnahme
(34) für ein mit der zumindest einen Kolbenstange
(13) auspressbares Gebinde (33), wobei die Aufnah-
me (34) an einem Ende (36) von einem Kopfteil (35)
begrenzt ist und ein dem Kopfteil (35) abgewandtes
Ende (37) aufweist, und wobei
die Aufnahmeeinheit (32) mit einer an der Auspres-
seinheit (12) angeordneten Halteeinrichtung (21)
lösbar an der Auspresseinheit (12) festgelegt ist, da-
durch
gekennzeichnet, dass
an der Aufnahmeeinheit (32) längs der Aufnahme
(34) verlaufende, an dem Kopfteil (35) festgelegte
Zugelemente (38) mit jeweils einem Hintergreifab-
schnitt (39) an ihrem, dem Kopfteil (35) abgewand-
ten Ende vorgesehen sind und
die Halteeinrichtung (21) Rastmittel aufweist, die zur
Verriegelung der Aufnahmeeinheit (32) mit der Aus-
presseinheit (12) mit den Hintergreifabschnitten (39)
der Zugelemente (38) verrastbar sind.

2. Auspressvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hintergreifabschnitte (39)
der Zugelemente (38) Ösen (40) mit jeweils einer
Hintergreiföffnung und die Rastmittel um eine
Schwenkachse (23) verschwenkbare Riegelhaken
(22) mit Rastabschnitten (24) sind, die zur Verriege-
lung der Aufnahmeeinheit (32) mit der Auspressein-
heit (12) in die Hintergreiföffnungen der Ösen (40)
einschwenkbar sind.

3. Auspressvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den Riegelhaken (22) je-

weils eine Führungsschräge (25) vorgesehen ist und
die Riegelhaken (22) in Richtung der Verriegelungs-
stellung federbeaufschlagt sind.

4. Auspressvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
einrichtung (21) ein auf die Rastmittel einwirkendes
Betätigungselement (26) zur Entriegelung der Auf-
nahmeeinheit (32) von der Auspresseinheit (12) auf-
weist.

5. Auspressvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Betätigungselement
(26) ein Übertragungselement (28) vorgesehen ist,
das mit dem Rastmittel in Anlage bringbare Übertra-
gungsflächen aufweist.

6. Auspressvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (26) federbeaufschlagt ist.
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